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 Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis Sommersemester 2020 

Bachelor und Master Religionswissenschaft 

 

Vorlesung: Grundlagen des Buddhismus 

DozentInnen: Nikolas Broy 

Zeit/Ort: Wöchentlich Do 17:15–18:45, Hörsaal 9 ab 16.04.20 

Inhalt: Diese Vorlesung soll Grundlagenkenntnisse über die Geschichte des frühen 
Buddhismus in Indien sowie über allgemeine Grundzüge der buddhistischen 
Weltsicht und der religiösen Praxis vermitteln. Ohne detailliert auf spätere 
Schulbildungen und Ausdifferenzierungsprozesse einzugehen, soll gleichsam der 
kleinste gemeinsame Nenner aller buddhistischen Lehrtraditionen nachgezeichnet 
werden, soweit dieser aus den verfügbaren, mutmaßlich ältesten Quellen 
rekonstruiert werden kann. Im Mittelpunkt stehen die Vita des Buddha Siddharta 
Gautama, die zentralen Inhalte seiner tradierten Lehre und die Entwicklung der 
frühen buddhistischen Gemeinde. 

Literatur: Bechert, Heinz und Richard Gombrich, Die Welt des Buddhismus: Geschichte und 
Gegenwart. München: Orbis-Verlag, 2002.  
Freiberger, Oliver und Christoph Kleine, Buddhismus: Handbuch und kritische 
Einführung. Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht, 2011. 

Organisatorisches: Email: nikolas.broy@uni-leipzig.de 

Modulverwendung: Bachelor: 03-003-1026, 03-003-6010 
Wahlfach: 03-003-1010 
Lehramt Ethik: 03-003-1010 

 

Vorlesung: Einführung in den Islam 

DozentInnen: Philip Bockholt / Julia Heilen / Ulrike Noack 

Zeit/Ort: Wöchentlich Fr 9:15–10:45, Hörsaal 1 ab 17.04.20 

Teilnehmerzahl:  

Inhalt: Die fachübergreifende Vorlesung, in der u.a. Studierende des Lehramtsfachs 
Philosophie/Ethik, der Religionswissenschaft sowie Studierende des offenen 
Wahlbereichs partizipieren, vermittelt die Grundlagen der islamischen Religion und 
Glaubenspraxis. Sie führt zunächst zurück in die Lebenszeit des Propheten 
Muhammad und verfolgt die frühe Geschichte der inneren Ausdifferenzierung, 
Institutionalisierung und Ausbreitung des Islam. Dabei wird ein kurzer Einblick in 
grundlegende Texte der islamischen Religion und die Entstehung des islamischen 
Rechts geboten. Die Vorlesung stellt vielfältige historische und gegenwärtige 
Erscheinungsformen islamischer Gemeinschaften in Asien und Europa vor. 
Wichtige politische und religiöse Strömungen innerhalb der arabisch-islamischen 
Welt, wie die islamische Mystik, der Islamismus und Reformislam werden in ihren 
historischen und ideengeschichtlichen Zusammenhängen thematisiert. Schließlich 
wird auf aktuelle Debatten wie Burqa-Verbot, Moscheebau-Konflikte und 
Islamophobie eingegangen. 

Literatur:  

Organisatorisches: k.A. 

Modulverwendung: Bachelor: 03-003-1026 
Wahlbereich: 03-003-1010 
Lehramt Ethik: 03-003-1010 
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Vorlesung: Einführung in die Geschichte des Christentums 

DozentInnen: Bernadett Bigalke  

Zeit/Ort: Wöchentlich Di 9:15–10:45, S 102 ab 14.04.20 

Inhalt: Wir werden uns in dieser Vorlesung mit der Entstehung, Ausbreitung und 
Etablierung der verschiedenen Christentümer befassen. Unser Fokus wird dabei auf 
Westeuropa liegen. Religionswissenschaftlich-systematische Schlüsselbegriffe 
werden in der Vorlesung vorgestellt und auf den empirischen Gegenstand bezogen. 
Den roten Faden der Lehrveranstaltung bilden die Vielfalt der Frömmigkeitsformen, 
innere und äußere Legitimationsprozesse und die Medien der Vermittlung der 
christlichen Lehre. Während der Vorlesung werden wir immer auch die jeweilige 
sozial- und kulturgeschichtliche Verflechtung christlicher Organisationsformen in 
den Blick nehmen. Am Ende der Lehrveranstaltung kennen Sie wesentliche 
Entwicklungen der Religionsgeschichte des Christentums in Europa und sind in der 
Lage einen spezifisch religionswissenschaftlichen „Blick“ auf diese zu werfen. 

Literatur:  

Organisatorisches: Email: bernadett.bigalke@uni-leipzig.de 

Modulverwendung: Bachelor: 03-003-1026, 03-003-6040 
Wahlbereich: 03-003-1010 

 
 
 

Becoming God: Kleine Geschichte des Human Potential Movements in den USA 

DozentInnen: Bernadett Bigalke / Sebastian Schüler 

Zeit/Ort: Wöchentlich Mi 9:15–10:45 Uhr, M 102 ab 15.04.20 

Inhalt: In diesem Seminar werden wir religiöse Diskurse und Praktiken untersuchen, die 
ihren Ort im Spektrum zwischen liberalem Christentum und nicht-kirchlicher 
Spiritualität in den USA zwischen 1890 -1990 haben. Ihre Träger sind durchweg 
weiß und stammen aus der amerikanischen Mittelschicht. Die präferierte Religiosität 
fokussiert auf religiöse Erfahrung, spirituelle Praktiken und Heilung. Dabei werden 
klassische christliche Semantiken („Erlösung“) häufig abgelehnt. Stattdessen ist von 
„Selbsttransformation“, „Höherentwicklung“ und „Selbstrealisierung“ die Rede. Die 
religiösen Akteure adaptieren und experimentieren mit psychotherapeutischen 
Ideen und Praktiken ebenso wie mit „östlicher“ Spiritualität und physikalisch-
energetischen Diskursen. Dabei kreieren sie eine therapeutisch-spirituelle Kultur, die 
zum New Age wird und von da in die Gesamtgesellschaft diffundiert. Die dabei 
entstehende komplexe Beziehung zwischen den Feldern Religion, 
Naturwissenschaft, Medizin, Politik und Wirtschaft soll an konkreten Fallbeispielen 
herausgearbeitet werden. 

Literatur: Teilnahmebedingungen sind eine rege, aktive Teilnahme, die Übernahme eines 
Referats und das Lesen der englischsprachigen Fachtexte. 

Organisatorisches: Email: bernadett.bigalke@uni-leipzig.de / s.schueler@uni-leipzig.de 

Modulverwendung: Bachelor: 03-003-7012, 03-003-7014 
Master: nach Absprache 
Wahlfächer: 03-003-7012, 03-003-7014 
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Grenzen der Religion: Säkularisierung, Säkularismus, Säkularität 

DozentInnen: Christoph Kleine 

Zeit/Ort: Wöchentlich Mo 15:15–16:45, M 102 ab 20.04.20 

Inhalt: Die Rede von ‚Religion‘ setzt voraus, dass es Bereiche in Gesellschaft und Kultur gibt, 
die nicht religiös, d.h. ‚säkular‘ sind. Die oft umstrittenen, durchlässigen und 
wandelbaren Grenzlinien zwischen Religiösem und Säkularem sollen Gegenstand 
dieses Seminars sein. Dabei wird es regions- und epochenübergreifend primär um die 
folgenden Fragen gehen: Stimmt es, dass der gesellschaftliche Einfluss von Religion im 
Zuge der Modernisierung automatisch schwindet und sich die Grenzen damit 
zugunsten des Säkularen verschieben (-> Säkularisierung)? Welche gesellschaftlichen 
Akteure treiben eine Trennung von Religiösem und Säkularem aktiv voran, aus welchen 
Motiven und mit welchen Folgen (-> Säkularismus)? Auf welche jeweils kulturspezifische 
Weise werden Religiöses und Säkulares sozial differenziert und konzeptuell 
unterschieden (-> Säkularität)? 

Literatur: Casanova, José, „Secularization.“ in International encyclopedia of the social & 
behavioral sciences, hrsg. von Neil J. Smelser und Paul B. Baltes. 1. Aufl., 13786–
13791. Amsterdam: Elsevier, 2001. 
Eggert, Marion und Lucian Hölscher, Hrsg., Religion and Secularity: Transformations 
and Transfers of Religious Discourses in Europe and Asia. Dynamics in the history of 
religions. Leiden: Brill, 2013. 
Kleine, Christoph und Monika Wohlrab-Sahr, „Research Programme of the 
HCAS“Multiple Secularities – Beyond the West, Beyond Modernities”.“ Working 
Paper Series of the CASHSS „Multiple Secularities - Beyond the West, Beyond 
Modernities“ 1, Nr. 1 (2016). http://www.multiple-secularities.de/media/ 
multiple_secularities_research_programme.pdf (letzter Zugriff: 13. Juli 2017). 
Pollack, Detlef, „Säkularisierung: Eine Bibliographie.“. https://www.uni-
muenster.de/imperia/md/content/religion_und_moderne/preprints/_crm_working_p
aper_4_pollack.pdf (letzter Zugriff: 18. Juni 2015). 
Swatos, William H., JR. und Kevin J. Christiano, „Secularization Theory: The Course 
of a Concept.“ Sociology of Religion 60, Nr. 3 (1999): 209. 

Organisatorisch
es: 

Email: c.kleine@uni-leipzig.de 

Modulverwend
ung: 

Bachelor: 03-003-7012, 03-003-7014 
Master: nach Absprache 
Wahlfach: 03-0037012, 03-003-7014 

 
 
 

Vorlesung: Einführung ins Judentum 

DozentInnen: Timotheus Arndt 

Zeit/Ort: Wöchentlich Do 17:15–18:45, HS 1 ab 9.04.20 

Inhalt: Religion, Kultur und Geschichte des Judentums im Überblick. 

Literatur:  

Organisatorisches: k.A. 

Modulverwendung: Bachelor: 03-003-1010, 03-003-1026 
Wahlbereich: 03-003-1010 
Lehramt Ethik: 03-003-1010 
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Atheistische Propagandaplakate 

DozentInnen: Horst Junginger  

Zeit/Ort: Wöchentlich Di 15:15–16:45 M 103 ab 14.04.20 

Inhalt: Das Staatliche Museum für Religionsgeschichte in Sankt Petersburg beherbergt eine 
große Zahl von Plakaten, die in der Sowjetunion der antireligiösen Aufklärung 
dienten. Einige von ihnen werden ab dem 22. Juni im Foyer des Neuen Augusteums 
der Universität Leipzig in einer Ausstellung gezeigt. Diese inhaltlich und 
organisatorisch vorzubereiten und bis zur Finissage im Juli zu begleiten, ist das Ziel 
der Lehrveranstaltung. Dafür sollen die einzelnen Propagandaplakate eingehend 
erforscht und in ihrer sich ändernden Ausdrucksform dem historischen Zeitkontext 
zugeordnet werden. In gewisser Weise lassen sie sich als bildliches Pendant zur 
allgemeinen politischen und religiösen Entwicklung verstehen, wobei Form und 
Inhalt zwischen schlichter Propaganda und hohem künstlerischen Anspruch 
changieren. Etwas weiter gefasst geht es um die Frage, ob die Verbildlichung des 
Atheismus eine eigenständige Darstellungsform entwickelte, oder ob sie sich in der 
Negation der vorgegebenen christlichen Ikonografie erschöpfte. Ist es schon 
schwierig genug, sich ein Bild von der Existenz Gottes zu machen, gilt das noch 
viel mehr für seine Nichtexistenz. Wir haben es hier mit einer interessanten 
Wechselbeziehung zwischen religiöser und antireligiöser Fantasie zu tun, die 
bislang noch nicht erforscht wurde. Inwieweit sich dabei eine 
religionswissenschaftliche Perspektive einbringen lässt, stellt den theoretischen 
Orientierungsrahmen des Seminars dar.   

Literatur: Bräunlein, Peter (Hg.): Religion & Musuem. Zur visuellen Repräsentation von 
Religion/en im öffentlichen Raum, Bielefeld 2004 
Brown, Roland: Godless utopia. Soviet anti-religious propaganda, London 2019  
Powell, David E.: Antireligious propaganda in the Soviet Union. A study of mass 
persuasion, Cambridge 1975 
Runge, Konstanze und Andrey Trofimov (Hg.): „Es gibt keinen Gott!“ Kirche und 
Religion in sowjetischen Plakaten, Marburg 2015 
Waschik, Klaus und Nina Baburina: Werben für die Utopie. Russische Plakatkunst 
des 20. Jahrhunderts, Bietigheim-Bissingen 2003 
White, Stephen: The Bolshevik poster, New Haven 1988 

Organisatorisches: Horst.junginger@uni-leipzig.de 

Modulverwendung: Pflichtmodul: 03-003-1025 

 
 
 

Kolloquium – Forschungswerkstatt 

DozentInnen: Sebastian Schüler 

Zeit/Ort: Wöchentlich Mi 13.15–14:45 M 102 ab 15.04.20 

Inhalt:  

Literatur:  

Organisatorisches: Email: Neef@uni-leipzig.de 

Modulverwendung: Nur für Master: 03-003-1027 
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Religionen international seit dem 9. September 2001 

DozentInnen: Hannah Müller-Sommerfeld 

Zeit/Ort: Wöchentlich Mi 11:15–12:45, M 102 ab 15.04.20 

Inhalt: Die islamistischen Terrorangriffe auf die USA am 9. September 2001 haben 
nachhaltige Spuren in vielen Religionen hinterlassen. Zudem zog dieser Tag in 
einigen Fachdisziplinen einen längst fälligen Paradigmenwechsel im modernen 
Säkularisierungstheorem nach sich, der eine ungeahnte Publikationsflut auslöste. 
Das Seminar verfolgt zwei Ziele. Es soll erstens die Literatur zur neuen These von 
der „Rückkehr der Religion“ in die Öffentlichkeit kritisch beleuchten und zweitens 
die Bedeutung und die Folgen des 9. September 2001 für Islam und Christentum 
in internationaler Perspektive erarbeiten. Thematisch liegt der Fokus auf dem 
Bereich Religionen und Politik in ausgewählten Staaten und bei den Vereinten 
Nationen. 

Literatur:  

Organisatorisches: Email: hamue@uni-leipzig.de 

Modulverwendung: Bachelor: 03-003-7013, 03-003-7014 
Master: nach Absprache 
Wahlfach: 03-0037013, 03-003-7014 
 

 
 
 
 

Religion und Recht 

DozentInnen: Christoph Kleine 

Zeit/Ort: Wöchentlich Die 11.15-12.45 M 102 ab 14.04.2020 

Inhalt: In modernen Gesellschaften werden gesellschaftliche Konflikte häufig juristisch 
ausgetragen. Das betrifft auch Konflikte um die Religion. Beispiele für solche 
Auseinandersetzungen aus den letzten Jahren sind: das Tragen eines Kopftuchs 
durch muslimische Lehrerinnen an staatlichen Schulen; die religiös begründete 
Weigerung, das eigene Kind an eine staatliche Schule zu schicken; die Anbringung 
von Kreuzen oder Kruzifixen in Klassenräumen und anderen öffentlichen 
Einrichtungen; die religiös begründete Beschneidung von Knaben; das Schächten 
von Tieren aus religiösen Gründen usw. In diesem Seminar sollen in einem ersten 
Schritt die verfassungsrechtlichen Rahmenbedingungen der Religionsausübung 
ländervergleichend in den Blick genommen werden. In einem zweiten Schritt sollen 
konkrete Gerichtsverfahren zu religionswissenschaftlich relevanten Problemen 
sowie deren mediale Verarbeitung analysiert werden. 

Literatur:  

Organisatorisches: Email an: c.kleine@uni-leipzig.de 

Modulverwendung: Nur für fortgeschrittene Bachelor: 03-003-7013, 03-003-7014 
Master: nach Absprache 
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Lachende Buddhas, kämpfende Mönche und fastende Gläubige: Eine kleine Einführung in 
den Buddhismus im religiösen, sozialen und politischen Leben Chinas 

DozentInnen: Nikolas Broy 

Zeit/Ort: Wöchentlich Do 13:15-14:45 Uhr M 102 ab 16.04.2020 

Inhalt: Das Seminar dient v.a. der Vertiefung und Ergänzung der Vorlesung „Grundlagen 
des Buddhismus“. Am Beispiel der chinesischen Religionsgeschichte soll untersucht 
werden, welche Rolle buddhistisch-inspirierte Vorstellungen und Praktiken im 
religiösen, sozialen, ökonomischen und politischen Leben des vormodernen China 
eingenommen haben und auch heute noch einnehmen. Neben einer historischen 
Einführung in die religiöse Landschaft Chinas und die chinesischen 
Buddhismusgeschichte werden wir uns mit einzelnen Facetten dieser Tradition 
befassen und ihren Adaptionen und Transformationen nachgehen. Unter anderem 
werden wir uns mit folgenden Bereichen beschäftigen: buddhistisches Klosterleben, 
laienbuddhistische Praxis, Ernährung und Vegetarismus, Gewalt und Krieg, 
Eschatologie und Millenarismus, buddhistisch-inspirierte Sekten und neureligiöse 
Bewegungen, Nationalismus und Politik. 

Literatur: Clart, Philip. Die Religionen Chinas. Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht, 

2009.Ch’en, Kenneth K. S. The Chinese Transformation of Buddhism. Princeton, New 

Jersey: Princeton University Press, 1973.Hutter, Manfred, Peter Antes und Jörg Rüpke, 

Hg. Der Buddhismus III: Ostasiatischer Buddhismus und Buddhismus im Westen. 

Stuttgart: Kohlhammer, 2017.Zürcher, Erik. The Buddhist Conquest of China: The 

Spread and Adaptation of Buddhism in Early Medieval China. Leiden: Brill, 2007 

[1972]. 

Organisatorisches: Email: Nikolas.Broy@uni-leipzig.de 

Modulverwendung: Bachelor: 03-003-6010 
Wahlfach: 03-003-6010 

 
 

Kolloquium / Schreibwerkstatt für Bachelor 

DozentInnen: Sebastian Schüler  

Zeit/Ort: Wöchentlich Mi 15:15–16:45, M 103 ab 15.04.20 

Inhalt: Das Bachelor-Kolloquium ist ein Format, dass Sie im Prozess des Schreibens ihrer 
Bachelor-Arbeit unterstützten soll. Ihnen wird die Möglichkeit gegeben, inhaltliche, 
methodische und theoretische Fragen zu ihrem Forschungsgegenstand zu klären 
aber auch andere Herausforderungen zu diskutieren und im Kreis mit ihren 
Kommilitonen und Dozenten zu besprechen. 

Literatur:  

Organisatorisches:  

Modulverwendung: Bachelor: 03-003-1024 

 
 
 
 
 
 



7 
 

 

Res sacre: die Heiligkeit von Sachen 

DozentInnen: Horst Junginger 

Zeit/Ort: Wöchentlich Mo 11:15–12:45, M 103 ab 20.04.20 

Inhalt: Die intensiv geführte Diskussion um das „Heilige“ ist in der Religionswissenschaft 

mittlerweile abgeklungen. Heute zweifelt niemand mehr daran, dass es sich bei der 

Heiligkeit von Dingen um Zuschreibungen und nicht um Eigenschaften handelt. 

Auch von den res sacrae des Christentums kann man sagen, dass sie der 

„Aufladung“ bedürfen, um als religiöse Ressource wirken können. Auf dem 

Flohmarkt angeboten hätte das im Gottesdienst verwendete liturgische Gerät keinen 

besonderen Wert, es sei denn der Sachverhalt seiner Heiligkeit wäre bekannt. 

Präventiv stellt das weltliche Recht die Entweihung kirchlicher res sacrae unter 

Strafe. Zu den Ausnahmen gehört die freiwillige Profanierung nicht mehr benötigter 

Kirchen, die sich als Aufhebung der Heiligkeitszuschreibung oder als 

„Heiligkeitsfortnahme“ interpretieren lässt. Nicht klar zuzuordnen sind 

Nutzungsoptionen minderer Heiligkeit wie sie in Kirchencafés oder der Aufführung 

von Konzerten Ausdruck finden. Nolens volens signalisieren aber auch sie einen 

säkularisierungsbedingten Mangel an religiösem Bedarf, für den Nietzsche schon 

im 19. Jahrhundert das harte Wort von den Kirchen als „Grüfte und Grabmäler 

Gottes“ gebrauchte. Andere sprechen heute von heiliger Leere oder der 

Hauslosigkeit Gottes. Wer oder was macht Dinge heilig? Das Seminar erörtert diese 

Frage an Beispielen aus dem christlichen und nichtchristlichen Religionsbereich. 

Literatur: Colpe, Carsten: Über das Heilige. Versuch, seiner Verkennung kritisch 
vorzubeugen, Frankfurt a.M. 1990 
Gantke, Wolfgang: Der umstrittene Begriff des Heiligen. Eine problemorientierte 
religionswissenschaftliche Untersuchung, Marburg 1998 
Gerhards, Albert und Kim de Wildt (Hg.): Der sakrale Ort im Wandel, Würzburg 
2015 
Goerlich, Helmut und Torsten Schmidt: Res sacrae in den neuen Bundesländern. 
Rechtsfragen zum Wiederaufbau der Universitätskirche in Leipzig, Berlin 2009 
Hamm Bernd (Hg.): Sakralität zwischen Antike und Neuzeit, Stuttgart 2007 

Organisatorisches:  

Modulverwendung: Nur Fortgeschrittene Bachelor: 03-003-6040  
Master: nach Absprache 

 
 

Deutscher und polnischer Katholizismus 

DozentInnen: Horst Junginger 

Zeit/Ort: Wöchentlich Mo 17:15–18:45, M102 ab 20.04.20 

Inhalt: Wenn man die katholische Kirche Polens und Deutschlands miteinander vergleicht, 
könnte man bei einigen Punkten (Abtreibung, Homosexualität, Flüchtlingsfrage) 
meinen, es handele sich um zwei verschiedene Religionen, so unterschiedlich sind 
die Positionen, die vertreten werden. Im Hinblick auf den Zweiten Weltkrieg werden 
noch größere Widersprüche sichtbar, denn als Wehrmachtsangehörige nahmen 
auch viele Katholiken am völkerrechtswidrigen Angriff auf Polen teil, den die 
deutschen Bischöfe ideologisch unterstützten und an dessen Ende sie ein langes 
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Kirchengeläut anordneten, um den Untergang des katholischen Nachbarlandes zu 
feiern. Der weit verbreiteten Auffassung, wonach im Gegensatz zu den säkularen 
Deutschen heute noch alle Polen stockkatholisch seien, sollte mit Vorsicht begegnet 
werden. Die Religionsentwicklung der letzten Jahre zeigt sehr deutlich, dass auch 
in Polen die Religionsverhält-nisse vielfältiger werden und dass der gesellschaftliche 
Einfluss des Katholizismus insgesamt im Abnehmen begriffen ist. Der 
Ländervergleich zwischen Polen und Deutschland soll helfen, ein besseres 
Verständnis des Zusammenhangs von Religion und Moderne zu erlangen. Das 
Seminar beinhaltet eine Exkursion zur Schwarzen Madonna von Częstochowa 
(Tschenstochau), die im Mai stattfinden wird. 

Literatur: Chylewska-Tölle, Aleksandra: Mäander des Kulturtransfers Polnischer und deutscher 
Katholizismus im 20. Jahrhundert, Berlin 2014 
Kobylinska, Ewa und Andreás Lawaty (Hg.): Religion und Kirche in der modernen 
Gesellschaft. Polnische und deutsche Erfahrungen, Wiesbaden 1994  
Mechtenberg, Theo: Polens katholische Kirche zwischen Tradition und Moderne, 
Dresden 2010 
Niedźwiedź, Anna: The image and the figure. Our Lady of Częstochowa in Polish 
culture and popular religion, Krakau 2010 

Organisatorisches: Exkursion nach Częstochowa zu Pfingsten. 
Email: horst.junginger@uni-leipzig.de 

Modulverwendung: Bachelor: 03-003-6040, 03-003-7013, 03-003-7014  
Master: nach Absprache 
Wahlfach 03-003-7013, 03-003-7014 

 
 
 

Witterungsanomalien und Religion in der Frühen Neuzeit 

DozentInnen: Thomas Hase 

Zeit/Ort: Wöchentlich Fr 14.15–15:45 M 103 ab 17.04.2020 

Inhalt: Das Leben der Menschen beeinträchtigende oder gar bedrohende Wetterereignisse 
waren in der Frühen Neuzeit in Mitteleuropa an der Tagesordnung. In dem Seminar 
gehen wir der Frage nach, wie derartige Vorkommnisse, die in der Regel 
Versorgungskrisen oder Hungersnöte nach sich zogen, in religiösen Kontexten 
reflektiert und interpretiert wurden. Die Vielfalt der miteinander konkurrierenden 
theologischen, "volksreligiösen" und (proto-) wissenschaftlichen Deutungen soll auf 
der Grundlage der Forschungsliteratur exemplarisch herausgearbeitet werden. Ziel 
des Seminars ist zudem eine theorieorientierte Einordnung der empirischen Befunde 
in das Begriffsraster der systematischen Religionswissenschaft (z.B. Religion und 
Umwelt, Eschatologie, Coping). 

Literatur: - Dipper, Christof: "Die Herrschaft der Natur. Die Aneignung der Umwelt in der 
Frühen Neuzeit", in: ders., Deutsche Geschichte 1648-1789, Frankfurt am Main: 
Suhrkamp 1991, S. 9-41. 
 - Gestrich, Andreas: "Religion in der Hungerkrise 1816/1817", in: Jakubowski-
Tiessen, Manfred, Hartmut Lehmann (Hg.), Um Himmels Willen. Religion in 
Katastrophenzeiten, Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht 2003, S. 275-293. 
 - Jakubowski-Tiessen, Manfred: "'Erschreckliche und unerhörte Wasserflut'. 
Wahrnehmung und Deutung der Flutkatastrophe von 1634", in: ders., Hartmut 
Lehmann (Hg.), Um Himmels Willen. Religion in Katastrophenzeiten, Göttingen: 
Vandenhoeck & Ruprecht 2003, S. 179-200. 
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 - Jensen, Lotte: "'Disaster upon Disaster Inflicted on the Dutch'. Singing about 
Disasters in the Netherlands, 1600-1900", in: BMGN - Low Countries Historical 
Review 134 (2019), Nr. 2, S. 45-70. 
 - Lehmann, Hartmut: "Frömmigkeitsgeschichtliche Auswirkungen der 'Kleinen 
Eiszeit'", in: Schieder, Wolfgang (Hg.), Volksreligiosität in der modernen 
Sozialgeschichte, Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht 1986, S. 31-50. 
 - Münch, Paul: "Mensch und Klima", in: ders., Lebensformen in der Frühen Neuzeit. 
1500 bis 1800, Berlin: Ullstein 1998, S. 111-135. 

Organisatorisches: Email an: thomas.hase@uni-leipzig.de 

Modulverwendung: Bachelor: 03-003-6040 
Master: nach Absprache 

 
 
 

Übung zur Einführung in die Religionsgeschichte 

DozentInnen: Nikolas Broy / Franca Belle Borger 

Zeit/Ort: Wöchentlich Do  9:15–10:45, M 102 ab 16.04.20 

Inhalt: Die Übung soll den Studierenden als Einführung zu religionsgeschichtlichen 
Konzepten und Methoden dienen. Das Lesen und Bearbeiten relevanter Literatur 
bietet dazu zunächst einmal die Basis, die durch Anwendungsbeispiele und 
praktische Übungen zur Bearbeitung historischer Quellen erweitert werden soll, um 
die Teilnehmerinnen an religionswissenschaftliche und -geschichtliche 
Fragestellungen heranzuführen. Die Übung soll das Interesse an dem breiten 
Themenfächern der Religionswissenschaft wecken und die Studierenden befähigen, 
Konzepte, Methoden und interkulturelle Zusammenhänge zu verstehen. 

Literatur:  

Organisatorisches: Email: Nikolas.Broy@uni-leipzig.de 

Modulverwendung: Bachelor: 03-003-1026 

 
 
 
 


